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AUSZUG [AUS DEM ABSCHIED DER JAHRRECHNUNG1 VON BADEN VOM2 . JU¬
LI 1617 BEZUEGLICH DER HINTERLASSENSCHAFT DES GABRIEL
TSCHUDI VON SCHWARZWASSERSTELZ23  SELIG]

EA V 1 , 1470 Art . 192

"1 . Es solle die frouw [Anna ] Locherin [=L o o h e r 3 Gattin das Gabriel Tschu-

di ] by Jrer Jnnsatzung der underpfanden us krafftt unnd vermög dero von

Jr Fr . Gnaden Herren Bischoffen zu Constantz [Jakob Fugger]  unnd

derselben Tkumbcappittel gegebnen Consens bewilligung verbliben , diesel-

bigen bewohnen unnd besitzen , Jedoch die zuvor daruff geschlagnen boden

unnd grund Zinsen auch Jerlich äbrichtten.

2 . So unnd aber J [unker ] Jos [ t ] T s c h u d i selbige Underpfand als die

der pfandtschafft wasserstellzen [=Schwarzwasserstelzen ] zugehörig , wyl

zu sinen handen bezüchen , das sol Jm zuthun zugelassen syn , Jedoch das er

Jerlich furterhin der frouw Locherin die 2000 R verzinsen oder aber hinus

geben unnd solle darumb der Zins von dato ahngahn.

3 . Hingegen so solle Jmme Juncker Jos [ t ] Tschudi die 1000 R so der Comenthur

[Christoph Tschudi]  selig des Gabrielen [Tschudi ] seligen kindem

[=Anna Tschudi  und Martha Tschudi]  verte stementiert wie

auch die 442 R so selbigen khindem wegen der pfandtschafftt uff wasser¬

stellzen zugehörig verbliben unnd er dieselben beiden Suma syn leben lang

besitzen . Jedoch das nach synem absterben bemeltten kindem so derselben



noch eins oder beide verbanden , widerumb hinusgeben werde.

4 . Unnd diewil solche 2000 R so der frouw verzinsett oder hinusgeben oder uff

erstgemeltten Jren Jnngeseztten underpfanden verblibendt , von disen des

Gabrielen Khindem wegen harfliessendt , wahn sy die frouw Locherin sich an¬

derer gstaltt verhüratten unnd andere Eheliche Khinder erzügen , so sollendt

solche 2000 R oder selbige underpfand disers des Gabrielen Khindem unnd

nitt andern hernach erzügtten widerumb zufallen.

5 . Jm übrigen solle es allerdings by der pfandtschafftt wasserstellzen nach

altter form unnd darumb ergangnen Erkhandtnissen verbliben.

6 . Schliesslich so solle der J [unker ] Jos [ t ] Tschudi das eltter Tochtterlin

[Anna Tschudi ] so zu Tennickhen [- Kloster Tänikon ] fürterhin Jnn kosten

unnd underhalttung zu geburender nottwendickeitt über sich nemmen unnd

darumb frouw Locherin unbeschwertt verbliben , das ander Tochtterlin [Mar¬

tha Tschudi ] aber so sy noch by Jren hatt das solle auch die frouw Muotter

ohne der Tschudenen umbkosten geburender massen erziichen unnd was bis dato

mitt den khindem uffgangen den Tschudenen nutzit abzufordern haben " .

1 ) s . EA V 1 , 1289 (Nr . 957)
2 ) Schwarzwasserstelz war eine in der Grafschaft Baden gelegene Herrschaft.

Vom Zuger Tagsatzungsgesandten Konrad III . Zurlauben
AH 71 , 314 - 315 - Blatt 315 leer
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